
IS
B

N
 3

­9
8

0
8

5
14

­3
­5

J
a
h
r
b
u
c
h
 d
e
r

H
e
in
r
ic
h
-H

e
in
e
-U

n
iv
e
r
s
it
ä
t

D
ü
s
s
e
ld
o
r
f

2
0
0
4



Philosophische
Fakultät

247

stelltw
erden

sollen.E
rarbeitetw

ird
diese

A
usstellung

gem
einsam

m
itder

D
irektorin

des
M

useum
S

chnütgen
im

R
ahm

en
von

P
rojektsem

inaren
am

S
em

inar
für

K
unstgeschichte,

das
m

it
dieser

A
usstellung

zugleich
an

dem
vom

nordrhein-w
estfälischen

W
issenschafts-

m
inisterium

finanzierten
P

rojekt„K
ulturelle

V
ariationen

des
A

lterns“
(2005-2006)

betei-
ligtist.K

ernbestandteile
der

A
usstellung

sind
die

Totentanz-S
am

m
lung

am
M

edizinhisto-
rischen

S
em

inarderH
einrich-H

eine-U
niversitätund

die
kleinplastischen

E
lfenbeinobjekte

des
M

useum
S

chnütgen,die
durch

internationale
L

eihgaben
ergänztdiesen

T
hem

enkom
-

plex
um

fassend
darstellen

w
erden.E

in
w

issenschaftlicher
K

atalog
sow

ie
A

usstellungsbe-
gleithefte

w
erden

unter
B

eteiligung
der

S
tudierenden

entstehen.

A
nalog

und
D

igital.
D

ie
M

ediathek
des

Sem
inars

für
K

unstgeschichte
D

ie
M

ediathek
des

S
em

inars
fürK

unstgeschichte
istaus

deralten
D

iathek
hervorgegangen

und
zeigt

bereits
im

B
egriff

den
m

edialen
W

andel
von

der
alten

D
iaprojektion

im
kunst-

historischen
U

nterrichtzu
einem

sehr
vielum

fassender
agierenden

S
ervicecenters

für
den

E
insatz

von
M

edien
in

Forschung
und

L
ehre

an.D
ie

D
iathek

m
it

ihrem
B

estand
von

ca.
70.000

D
ias,die

in
der

bildlichen
Inform

ationspräzision
nach

w
ie

vor
von

digitalen
P

rä-
sentationsform

en
nicht

erreicht
w

erden,w
ird

auch
w

eiterhin
ausbaut

w
erden,w

enn
auch

m
it

deutlich
gebrem

ster
G

eschw
indigkeit.

In
den

V
ordergrund

geschoben
haben

sich
di-

gitale
S

peicherform
en

und
P

räsentationsm
ethoden

sow
ohl

für
herköm

m
liche

Form
en

des
gegenüberstellenden

B
ildervergleichs

als
auch

für
die

neueren
M

edien
(V

ideo,D
V

D
,In-

ternet-K
unstusw

.).D
afür

bedurfte
es

einer
technologischen

A
ufrüstung

(D
igitalkam

eras,
C

om
puter,B

eam
er),die

einen
flexibleren

E
insatz

von
M

edien
in

der
L

ehre
gew

ährleistet.
D

ie
D

igitalisierung
erm

öglichtzugleich
einen

Z
ugriffaufexterne

B
ilddatenbanken.D

as
S

em
inar

für
K

unstgeschichte
arbeitetselbstan

der
E

rstellung
der

B
ilddatenbank

„P
rom

e-
theus“

m
it,einem

dezentralen
B

ildarchiv,an
dem

viele
m

useale
und

akadem
ische

Institu-
tionen

beteiligtsind.D
ie

D
ezentralitätgarantiertschnellstes

W
achstum

einer
kunsthistori-

schen
D

atenbank
und

erm
öglichtzugleich

einen
schnellen

und
ortsunabhängigen

Z
ugang

der
S

tudierenden
und

L
ehrenden

zum
B

ildm
aterial.

D
er

„K
reis

der
F

reunde
des

Sem
inars

für
K

unstgeschichte“
A

m
3.

D
ezem

ber
1998

w
urde

der
„K

reis
der

F
reunde

des
S

em
inars

für
K

unstgeschich-
te

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
D

üsseldorf
e.V

.“
gegründet.

D
urch

B
eiträge,

S
penden

und
Z

uw
endungen

schaffter
V

oraussetzungen,um
die

L
ehr-

und
Forschungstätigkeitdes

S
em

inars
für

K
unstgeschichte

auf
eine

breitere
B

asis
zu

stellen.E
r

sucht
den

D
ialog,die

D
iskussion

und
den

Inform
ations-

und
E

rfahrungsaustausch
zw

ischen
seinen

M
itgliedern,

K
ünstlern,

den
Institutionen

des
K

unstbetriebs
sow

ie
allen

kunsthistorisch
interessierten

K
reisen

auf
privaterund

öffentlicherE
bene.D

iskussionsveranstaltungen,K
unstführungen

und
E

xkursionen
zu

K
unstdenkm

älern
im

In-
und

A
usland,an

denen
M

itglieder,die
sich

noch
im

S
tudium

befinden,zu
einem

verbilligten
P

reis
teilnehm

en
können,w

erden
regel-

m
äßig

veranstaltet.D
er

F
reundeskreis

gibt
die

S
chriftenreihe

„D
üsseldorfer

kunsthistori-
sche

S
chriften“

heraus
und

fördertden
w

issenschaftlichen
N

achw
uchs

m
itderV

ergabe
des

P
reises

für
die

„B
este

M
agister-/M

asterarbeit“
und

die
„B

este
D

issertation“
am

S
em

inar
für

K
unstgeschichte.



24
6

A
nd

re
a

vo
n

H
ül

se
n-

E
sc

h,
H

an
s

K
ör

ne
r

un
d

Jü
rg

en
W

ie
ne

r

di
a

hu
m

an
io

ra
“

fa
nd

en
.

Z
ud

em
w

ar
da

s
S

em
in

ar
fü

r
K

un
st

ge
sc

hi
ch

te
im

R
ah

m
en

vo
n

F
IM

U
R

an
de

r
„K

in
de

r-
U

ni
ve

rs
it

ät
“

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

im
N

ov
em

be
r

20
03

be
te

il
ig

t
–

ei
n

P
ro

je
kt

,
da

s
ab

de
m

W
in

te
rs

em
es

te
r

20
05

un
te

r
ve

rs
tä

rk
te

m
E

ng
ag

em
en

t
de

r
K

un
st

ge
sc

hi
ch

te
fo

rt
ge

fü
hr

tw
er

de
n

w
ir

d.

A
us

st
el

lu
ng

en
„P

ar
ad

ie
si

sc
he

G
ew

äc
hs

e.
A

po
ka

ly
pt

is
ch

e
V

is
io

ne
n

de
r

Sé
ra

ph
in

e
L

ou
is

“

A
m

S
em

in
ar

fü
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

un
te

rn
om

m
en

e
Fo

rs
ch

un
ge

n
–

ei
n

C
at

al
og

ue
ra

is
on

né
li

eg
t

dr
uc

kf
er

ti
g

vo
r

–
w

ar
en

di
e

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
G

ru
nd

la
ge

,u
nd

ei
n

20
01

pu
bl

iz
ie

rt
er

A
uf

sa
tz

ga
b

de
r

A
us

st
el

lu
ng

de
n

T
it

el
:

„P
ar

ad
ie

si
sc

he
G

ew
äc

hs
e.

A
po

ka
ly

pt
is

ch
e

V
is

io
-

ne
n

de
r

S
ér

ap
hi

ne
L

ou
is

“.
D

ie
se

A
us

st
el

lu
ng

im
M

us
eu

m
fü

r
E

ur
op

äi
sc

he
G

ar
te

nk
un

st
au

f
S

ch
lo

ss
B

en
ra

th
(A

pr
il

/M
ai

20
05

)
w

ir
d

di
e

er
st

e
E

in
ze

la
us

st
el

lu
ng

zu
m

W
er

k
di

es
er

K
ün

st
le

ri
n

au
ße

rh
al

b
vo

n
F

ra
nk

re
ic

h
un

d
üb

er
ha

up
t

di
e

um
fa

ng
re

ic
hs

te
W

er
ks

ch
au

na
ch

19
45

se
in

.
M

it
di

es
er

A
us

st
el

lu
ng

w
ir

d
zu

gl
ei

ch
ei

n
A

nf
an

g
ge

se
tz

t
fü

r
ei

ne
–

da
nk

de
r

S
ti

ft
un

g
ei

ne
r

Ju
ni

or
pr

of
es

su
r

m
it

de
m

S
ch

w
er

pu
nk

tG
ar

te
nk

un
st

ge
sc

hi
ch

te
–

in
Z

uk
un

ft
no

ch
en

ge
re

Z
us

am
m

en
ar

be
it

m
it

de
m

B
en

ra
th

er
G

ar
te

nk
un

st
m

us
eu

m
.

„S
ch

au
de

r
M

ei
st

er
kl

as
se

n“

U
nt

er
di

es
em

T
it

el
st

el
lt

en
S

tu
di

er
en

de
de

s
S

em
in

ar
s

fü
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

im
M

är
z

20
03

W
er

ke
vo

n
M

ei
st

er
sc

hü
le

rn
de

r
D

üs
se

ld
or

fe
r

K
un

st
ak

ad
em

ie
al

s
E

rg
eb

ni
s

ei
ne

s
S

em
in

ar
s

zu
„G

al
er

ie
n

na
ch

19
45

“
in

de
r

G
al

er
ie

H
en

ge
vo

ss
D

ür
ko

p
in

H
am

bu
rg

au
s.

V
on

de
r

A
us

-
w

ah
ld

er
K

ün
st

le
rb

is
hi

n
zu

rK
al

ku
la

ti
on

de
rA

us
st

el
lu

ng
un

d
de

rG
es

ta
lt

un
g

ei
ne

s
K

at
al

o-
gh

ef
te

s
ga

b
di

es
es

vo
m

„K
re

is
de

r
F

re
un

de
de

s
S

em
in

ar
s

fü
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

“
ge

fö
rd

er
te

P
ro

je
kt

se
m

in
ar

de
n

S
tu

di
er

en
de

n
G

el
eg

en
he

it
,d

ie
P

ra
xi

s
ei

ne
s

G
al

er
ie

na
ll

ta
gs

ke
nn

en
zu

-
le

rn
en

–
ei

n
fü

r
al

le
B

et
ei

li
gt

en
au

fr
eg

en
de

s
P

ro
je

kt
,d

as
20

07
in

D
üs

se
ld

or
fu

nd
H

am
bu

rg
w

ei
te

rg
ef

üh
rt

w
er

de
n

so
ll

.

„J
üd

is
ch

e
Il

lu
st

ra
to

re
n

de
s

20
.J

ah
rh

un
de

rt
s“

D
ie

A
us

st
el

lu
ng

zu
jü

di
sc

he
n

Il
lu

st
ra

to
re

n
de

s
20

.J
ah

rh
un

de
rt

s
au

s
de

r
S

am
m

lu
ng

ji
dd

i-
sc

he
rB

üc
he

rd
er

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
L

an
de

sb
ib

li
ot

he
k

D
üs

se
ld

or
fi

m
O

kt
ob

er
20

04
en

ts
ta

nd
au

s
ei

ne
re

rs
te

n
Z

us
am

m
en

ar
be

it
zw

is
ch

en
de

rJ
id

di
st

ik
un

d
de

rK
un

st
ge

sc
hi

ch
te

,w
od

ur
ch

er
st

m
al

s
de

r
B

li
ck

au
f

ei
n

in
de

r
K

un
st

ge
sc

hi
ch

te
ka

um
be

ar
be

it
et

es
F

el
d

ge
le

nk
t

w
ur

de
.

D
ie

se
fü

r
be

id
e

F
äc

he
r

se
hr

an
re

ge
nd

e
K

oo
pe

ra
ti

on
w

ir
d

im
S

om
m

er
se

m
es

te
r

20
06

m
it

ei
ne

m
ge

m
ei

ns
am

en
P

ro
je

kt
se

m
in

ar
fo

rt
ge

se
tz

t,
da

s
in

ei
ne

w
ei

te
re

A
us

st
el

lu
ng

zu
de

n
K

ün
st

le
rp

or
tr

ät
s

in
ji

dd
is

ch
en

B
üc

he
rn

im
H

er
bs

t2
00

6
m

ün
de

n
w

ir
d.

„D
em

T
od

in
s

A
ug

e
se

he
n!

A
lt

er
,T

ot
en

ta
nz

un
d

St
er

be
ku

ns
t

vo
m

M
it

te
la

lt
er

bi
s

zu
r

M
od

er
ne

“

D
ie

A
us

ei
na

nd
er

se
tz

un
g

m
it

de
m

A
lt

er
,d

er
V

er
gä

ng
li

ch
ke

it
un

d
de

m
P

ro
ze

ss
de

s
A

lt
er

ns
ha

t
ei

ne
T

ra
di

ti
on

,d
ie

ni
ch

t
er

st
m

it
de

m
öf

fe
nt

li
ch

ge
fü

hr
te

n
D

is
ku

rs
um

di
e

‚a
lt

er
nd

en
G

es
el

ls
ch

af
te

n‘
ei

ns
et

zt
:V

is
ue

ll
e

Z
eu

gn
is

se
di

es
er

sp
ez

if
is

ch
en

A
us

ei
na

nd
er

se
tz

un
g

si
nd

be
is

pi
el

sw
ei

se
G

ra
ph

ik
en

un
d

S
ku

lp
tu

re
n,

di
e

im
H

er
bs

t2
00

6
er

st
m

al
s

in
de

r
A

us
st

el
lu

ng
„D

em
To

d
in

s
A

ug
e

se
he

n!
A

lt
er

,T
ot

en
ta

nz
un

d
S

te
rb

ek
un

st
vo

m
M

it
te

la
lt

er
bi

s
zu

r
M

o-
de

rn
e“

(i
m

M
us

eu
m

S
ch

nü
tg

en
,K

öl
n,

un
d

im
G

oe
th

e-
M

us
eu

m
,D

üs
se

ld
or

f)
ge

ge
nü

be
rg

e-

J
a
h

rb
u

c
h

d
e
r

H
e
in

ri
c
h

-H
e
in

e
-U

n
iv

e
rs

it
ä
t

D
ü

s
s
e
ld

o
rf

2
0
0
4



Philosophische
Fakultät

245

katholischen
B

istüm
ern

A
achen,K

öln,M
ünster

und
Paderborn

sow
ie

im
entsprechenden

B
ereich

der
evangelischen

K
irchen

m
ehrere

H
undertN

eu-
und

U
m

bauten.V
iele

davon
si-

gnalisieren
das

Interesse,den
„zivilisatorischen

Fortschritt“
für

die
K

irche
zu

akzeptieren
und

R
eintegrationsarbeit

zu
leisten.

M
it

diesem
P

rojekt
w

ird
zunächst

einm
al

der
archi-

tekturgeschichtlich
kaum

beachtete
B

estand
in

einer
D

atenbank
erfasst

und
fotografisch

dokum
entiert.In

m
öglichen

w
eiteren

S
chritten

w
äre

das
V

erhältnis
von

christlicher
B

au-
politik

und
politisch-gesellschaftlichen

Tendenzen
zu

untersuchen.

„A
rt

R
esearch

P
roject“

W
ie

gestalten
sich

die
K

arriereverläufe
erfolgreicher

K
ünstler

der
G

egenw
art

und
der

jüngsten
V

ergangenheit?
G

ibt
es

A
usbildungsstätten,

akadem
ische

L
ehrer,

G
aleristen,

A
usstellungsm

acher,Institutionen
des

A
usstellungsbetriebs

und
M

useen,die
sich

als
be-

sonders
w

irkungsvolle
K

arrierefördererfürjunge
K

ünstlererw
iesen

haben?
W

elche
F

unk-
tion

haben
K

ünstler-R
ankings

für
den

K
unstm

arkt?
D

iesen
F

ragen
geht

ein
Forschungs-

projektdes
S

em
inars

fürK
unstgeschichte

nach.Z
u

diesem
Z

w
eck

w
ird

eine
um

fangreiche
D

atenbank
erstellt,

die
kom

plexe
Z

usam
m

enhänge
darstellbar

m
acht

und
die,

sobald
sie

ausgereiftist,auch
für

externe
Forscher

nutzbar
gem

achtw
erden

und
online

abrufbar
sein

soll.D
as

P
rojektw

ird
in

Z
usam

m
enarbeitm

itH
elge

A
chenbach

(„A
rtconsulting“)durch-

geführtund
von

„A
chenbach

A
rtC

onsulting“
finanziellgefördert.

T
agungen

zur
K

unst
des

18.Jahrhunderts
auf

Schloss
Jägerhof

Im
F

rühjahr
2004

fand
auf

S
chloss

Jägerhof,
D

üsseldorf,
eine

internationale
Tagung

zur
K

unstdes
18.Jahrhunderts

–
fokussiertauf

die
S

kulptur–
statt,deren

F
örderung

F
rau

B
ir-

gitS
tum

p
und

die
G

erda
H

enkelS
tiftung

übernom
m

en
hatten.Im

U
nterschied

zu
derm

eist
regionaloder

biographisch
ausgerichteten

Forschungstradition
w

urde
in

dieser
Tagung

die
S

kulptur
des

18.Jahrhunderts
in

den
gesam

teuropäischen
R

ahm
en

gestellt.D
ie

P
ublikati-

on
der

Tagungsbeiträge
ist

in
V

orbereitung.
D

ie
europäische

K
unst

des
18.

Jahrhunderts
ist

ein
S

chw
erpunkt

des
S

em
inars

für
K

unstgeschichte,
der

auch
in

Z
ukunft

forschungs-
intensiv

und
m

itA
ußenw

irkung
w

eiter
gepflegtw

erden
soll.In

Z
usam

m
enarbeitm

itdem
K

unsthistorischen
Institut

der
U

niversität
B

onn
sollen

w
eitere

Tagungen
zur

K
unst

des
18.Jahrhunderts

veranstaltetund
so

dauerhaftB
estandteilder

Forschung
am

S
em

inar
für

K
unstgeschichte

w
erden.

K
unstgeschichte

im
F

orschungsinstitut
für

M
ittelalter

und
R

enaissance
(F

IM
U

R
)

Fachvertreter
der

A
nglistik,

der
G

erm
anistik,

der
G

eschichte,
der

K
unstgeschichte,

der
M

edizingeschichte,
der

P
hilosophie

und
der

R
om

anistik
haben

sich
im

Forschungsinsti-
tut

für
M

ittelalter
und

R
enaissance

(F
IM

U
R

)
zusam

m
engeschlossen,

um
durch

gezielte
K

ooperation
die

E
rforschung

dieser
beiden

E
pochen

europäischer
K

ulturgeschichte
auf

eine
interdisziplinäre

B
asis

zu
stellen.D

ie
beteiligten

W
issenschaftlerinnen

und
W

issen-
schaftler

bringen
ihre

Forschungsinteressen
in

R
ingvorlesungen,

Tagungen
und

gem
ein-

sam
e

P
ublikationen

ein,w
obei

turnusm
äßig

jew
eils

ein
anderes

M
itglied

die
T

hem
en

für
die

R
ingvorlesungen

vorschlägt.
„B

otschaften
aus

dem
Jenseits“,

„Inszenierung
und

R
i-

tual“
sow

ie
„M

edien
der

E
rinnerung“

w
aren

in
den

letzten
Jahren

dreivon
V

ertretern
der

K
unstgeschichte

ausgerichtete
R

ingvorlesungen,die
ihren

N
iederschlag

in
der

R
eihe

„stu-



24
4

A
nd

re
a

vo
n

H
ül

se
n-

E
sc

h,
H

an
s

K
ör

ne
r

un
d

Jü
rg

en
W

ie
ne

r

er
st

en
R

ed
en

al
s

ne
u

ge
w

äh
lt

er
R

ek
to

r
di

e
Id

ee
ei

ne
s

„K
un

st
pf

ad
es

“,
al

so
di

e
V

er
w

an
d-

lu
ng

de
s

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
K

li
ni

ku
m

sg
el

än
de

s
in

ei
ne

n
O

rt
de

r
B

eg
eg

nu
ng

m
it

W
er

ke
n

de
r

B
il

de
nd

en
K

un
st

.A
uf

di
es

e
A

nr
eg

un
g

hi
n

w
ur

de
n

vo
n

S
tu

di
er

en
de

n
de

s
S

em
in

ar
s

fü
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

im
R

ah
m

en
ei

ne
s

P
ro

je
kt

se
m

in
ar

s
K

on
ze

pt
io

ne
n

ei
ne

s
so

lc
he

n
„K

un
st

-
pf

ad
es

“
er

ar
be

it
et

.N
eb

en
de

r
F

ra
ge

de
r

kü
ns

tl
er

is
ch

en
N

eu
ge

st
al

tu
ng

de
s

C
am

pu
s

st
an

d
da

be
ii

m
m

er
au

ch
di

e
F

ra
ge

zu
rD

is
ku

ss
io

n,
w

ie
di

e
ge

og
ra

ph
is

ch
,v

er
ke

hr
st

ec
hn

is
ch

,a
be

r
do

ch
au

ch
m

en
ta

lb
eg

rü
nd

et
e

D
is

ta
nz

zw
is

ch
en

S
ta

dt
D

üs
se

ld
or

f
un

d
U

ni
ve

rs
it

ät
D

üs
se

l-
do

rf
du

rc
h

ei
ne

V
er

lä
ng

er
un

g
de

r
K

un
st

ac
hs

e
vo

m
E

hr
en

ho
fg

el
än

de
üb

er
K

20
un

d
K

21
na

ch
S

üd
en

zu
ve

rr
in

ge
rt

w
er

de
n

kö
nn

te
.D

ie
S

tu
di

er
en

de
n

fa
nd

en
se

hr
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
,

je
w

ei
ls

ab
er

kr
ea

tiv
e,

üb
er

ra
sc

he
nd

e,
au

ch
pr

ov
ok

an
te

L
ös

un
ge

n.
D

ie
in

di
es

em
P

ro
je

kt
se

-
m

in
ar

ko
nz

ip
ie

rt
en

vi
er

„K
un

st
pf

ad
e“

ha
tt

en
du

rc
ha

us
vi

rt
ue

ll
en

C
ha

ra
kt

er
.N

ac
h

nu
n

zw
ei

öf
fe

nt
li

ch
en

P
rä

se
nt

at
io

ne
n

de
r

vi
er

st
ud

en
ti

sc
he

n
B

ei
tr

äg
e

ze
ic

hn
et

si
ch

fr
ei

li
ch

ab
,d

as
s

in
ne

rh
al

b
de

s
vo

rg
eg

eb
en

en
S

pi
el

ra
um

s
ab

er
au

ch
„r

ea
li

st
is

ch
e“

od
er

ei
ne

r
R

ea
li

si
er

un
g

zu
m

in
de

st
au

fg
es

ch
lo

ss
en

e
V

or
sc

hl
äg

e
er

ar
be

it
et

w
ur

de
n,

di
e

üb
er

de
n

S
em

in
ar

ra
hm

en
un

d
üb

er
di

e
bi

sh
er

ig
en

öf
fe

nt
li

ch
en

P
rä

se
nt

at
io

ne
n

hi
na

us
in

de
r

D
is

ku
ss

io
n

bl
ei

be
n.

G
e-

fö
rd

er
tw

ur
de

da
s

P
ro

je
kt

vo
n

de
r

A
nt

on
-B

et
z-

S
ti

ft
un

g.

„K
un

st
,S

po
rt

un
d

K
ör

pe
r“

E
in

au
fw

än
di

ge
s

Fo
rs

ch
un

gs
pr

oj
ek

t
de

s
S

em
in

ar
s

fü
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

w
ar

de
r

um
fa

ng
-

re
ic

hs
te

n
A

us
st

el
lu

ng
de

r
W

ei
m

ar
er

R
ep

ub
li

k,
de

r
D

üs
se

ld
or

fe
r

G
E

S
O

L
E

I-
A

us
st

el
lu

ng
vo

n
19

26
,

ge
w

id
m

et
.

B
ez

og
en

au
f

de
n

m
en

sc
hl

ic
he

n
K

ör
pe

r
al

s
O

bj
ek

t
vo

n
G

E
(G

e-
su

nd
he

it
sp

fl
eg

e)
,

vo
n

S
O

(s
oz

ia
le

r
F

ür
so

rg
e)

un
d

vo
n

L
E

I
(L

ei
be

sü
bu

ng
en

)
w

ar
ne

be
n

H
yg

ie
ne

un
d

S
po

rt
di

e
al

s
E

vo
lu

ti
on

sg
es

ch
ic

ht
e

ve
rs

ta
nd

en
e

G
es

ch
ic

ht
e

de
s

M
en

sc
he

n
Te

il
de

r
A

us
st

el
lu

ng
de

s
Ja

hr
es

19
26

.I
ns

be
so

nd
er

e
de

r
A

sp
ek

t
de

r
G

es
ch

ic
ht

li
ch

ke
it

de
s

m
en

sc
hl

ic
he

n
K

ör
pe

rs
un

d
di

e
W

ei
se

n
de

rD
ar

st
el

lu
ng

di
es

er
K

ör
pe

rg
es

ch
ic

ht
e

w
ar

en
U

n-
te

rs
uc

hu
ng

sg
eg

en
st

an
d

de
s

vo
m

S
em

in
ar

fü
rK

un
st

ge
sc

hi
ch

te
du

rc
hg

ef
üh

rt
en

Fo
rs

ch
un

gs
-

pr
oj

ek
ts

.
D

ie
E

rg
eb

ni
ss

e
w

ur
de

n
20

02
be

gl
ei

te
nd

zu
ei

ne
r

A
us

st
el

lu
ng

im
S

ta
dt

m
us

eu
m

D
üs

se
ld

or
f

in
ei

ne
m

A
uf

sa
tz

ba
nd

pu
bl

iz
ie

rt
.

K
om

pl
et

ti
er

t
w

ur
de

da
s

Fo
rs

ch
un

gs
pr

oj
ek

t
20

04
du

rc
h

di
e

P
ub

li
ka

ti
on

ei
ne

r
V

or
tr

ag
sr

ei
he

,d
ie

de
n

M
et

ho
de

n
un

d
P

er
sp

ek
tiv

en
de

s
T

he
m

as
ge

w
id

m
et

w
ar

,
un

d
du

rc
h

di
e

D
ok

um
en

ta
ti

on
de

r
A

us
st

el
lu

ng
sg

eb
äu

de
un

d
de

r
A

us
st

el
lu

ng
so

bj
ek

te
de

r
G

E
S

O
L

E
I-

A
us

st
el

lu
ng

vo
n

19
26

.
D

as
P

ro
je

kt
ko

nn
te

da
nk

de
r

gr
oß

zü
gi

ge
n

F
ör

de
ru

ng
vo

n
S

ei
te

n
de

s
K

ul
tu

rd
ez

er
na

ts
de

r
S

ta
dt

D
üs

se
ld

or
f,

de
s

L
an

d-
sc

ha
ft

sv
er

ba
nd

s
R

he
in

la
nd

,d
es

M
in

is
te

ri
um

s
fü

rS
ch

ul
e,

W
is

se
ns

ch
af

tu
nd

Fo
rs

ch
un

g
de

s
L

an
de

s
N

or
dr

he
in

-W
es

tf
al

en
,d

er
S

ti
ft

un
g

K
un

st
un

d
K

ul
tu

r
de

s
L

an
de

s
N

or
dr

he
in

-W
es

t-
fa

le
n

un
d

an
de

re
r

re
al

is
ie

rt
w

er
de

n.

K
ir

ch
en

ba
u

de
r

M
od

er
ne

im
R

he
in

la
nd

D
as

P
ro

je
kt

„K
ir

ch
en

ba
u

de
r

M
od

er
ne

im
R

he
in

la
nd

“
is

te
in

Fo
lg

ep
ro

je
kt

au
s

de
m

gr
oß

en
Fo

rs
ch

un
gs

pr
oj

ek
t

„K
un

st
,

S
po

rt
un

d
K

ör
pe

r“
.

E
nt

ge
ge

n
de

r
üb

li
ch

en
A

uf
fa

ss
un

g,
da

ss
di

e
K

ir
ch

e
de

n
A

ns
ch

lu
ss

an
di

e
M

od
er

ne
se

hr
ve

rs
pä

te
t

ge
fu

nd
en

ha
be

,
ka

m
es

ni
ch

t
zu

le
tz

t
du

rc
h

di
e

P
rä

se
nt

at
io

n
vo

n
S

ak
ra

lr
äu

m
en

w
äh

re
nd

de
r

G
E

S
O

L
E

I-
A

us
st

el
lu

ng
zu

ei
ne

m
B

oo
m

vo
n

K
ir

ch
en

ba
ut

en
,

di
e

di
e

Z
ie

le
de

r
li

tu
rg

is
ch

en
R

ef
or

m
be

w
eg

un
g

re
al

i-
si

er
te

n.
D

er
A

uf
sc

hw
un

g
w

ar
au

ch
Te

il
ur

ba
ni

st
is

ch
er

K
on

ze
pt

e
na

m
en

tl
ic

h
in

be
vö

lk
e-

ru
ng

sr
ei

ch
en

S
ta

dt
te

il
en

an
R

he
in

un
d

R
uh

r.
H

ie
r

se
tz

te
si

ch
in

ei
ne

r
da

m
al

s
be

is
pi

el
lo

se
n

D
ic

ht
e

di
e

M
od

er
ne

im
K

ir
ch

en
ba

u
du

rc
h.

Z
w

is
ch

en
19

25
un

d
19

39
zä

hl
en

w
ir

in
de

n

Ja
hr

bu
ch

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

20
04

H
er

au
sg

eg
eb

en
vo

m
R

ek
to

r
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
D

üs
se

ld
or

f
U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
D

r.
A

lf
on

s
L

ab
is

ch

K
on

ze
pt

io
n

un
d

R
ed

ak
ti

on
:

em
.U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
H

an
s

Sü
ss

m
ut

h



Philosophische
Fakultät

243

D
as

„Internationale
Institut

für
G

artenkunstgeschichte
und

L
andschaftsgestaltung“

B
eider

K
onzeption

des
„M

useum
s

für
E

uropäische
G

artenkunst“
auf

S
chloss

B
enrath

hat
das

S
em

inar
für

K
unstgeschichte

m
itgew

irkt.U
nd

seit
längerem

schon
diskutiert

das
S

e-
m

inar
für

K
unstgeschichte

m
it

dem
K

ulturdezernat
der

S
tadt

D
üsseldorf

M
öglichkeiten

der
B

ündelung
von

K
om

petenzen
auf

dem
G

ebietder
G

artenkunstgeschichte
am

S
tandort

D
üsseldorf.F

rucht
dieser

Z
usam

m
enarbeit

ist
die

S
tiftung

der
ersten

D
üsseldorfer

S
tadt-

professur
(Juniorprofessur)

an
das

S
em

inar
für

K
unstgeschichte.D

iese
S

tiftungsprofessur
w

ird
in

Forschung
und

L
ehre

den
S

chw
erpunktG

artenkunstgeschichte
vertreten

und
m

u-
seale

V
erpflichtungen

(in
der

S
tiftung

S
chloss

und
Park

B
enrath)

m
it

V
erpflichtungen

in
der

L
ehre

verbinden.
E

ine
w

eitere
S

tärkung
des

B
ereichs

G
artenkunstgeschichte

im
S

em
inar

für
K

unstge-
schichte

konnte
durch

einen
K

ooperationsvertrag
m

it
der

R
W

T
H

A
achen

erreicht
w

er-
den.

D
er

zw
ischen

beiden
R

ektoren
geschlossene

V
ertrag

beinhaltet
die

G
ründung

ei-
nes

„Internationalen
Instituts

für
G

artenkunstgeschichte
und

L
andschaftsgestaltung“,das

kunstgeschichtliche
F

ragenstellungen
und

landschaftsarchitektonische
sow

ie
ingenieur-

w
issenschaftliche

A
spekte

zusam
m

enführt.D
as

Institutw
ird

zu
einem

internationalen
For-

schungszentrum
ausgebautw

erden
und

plantin
dieser

innovativen
K

om
bination,die

dank
derK

ooperation
m

itderR
W

T
H

A
achen

realisierbarw
ird,neue

S
tudiengänge

–
einen

M
as-

terstudiengang,der
als

konsekutiverS
tudiengang

an
die

B
achelorstudiengänge

derR
W

T
H

A
achen

und
der

H
einrich-H

eine-U
niversitätD

üsseldorf
anschließt,sow

ie
W

eiterbildungs-
studiengänge.

D
ie

K
unstgeschichte

im
G

raduiertenkolleg

In
dem

von
derD

eutschen
Forschungsgem

einschaftfinanzierten
G

raduiertenkolleg
„E

uro-
päische

G
eschichtsdarstellungen“,an

dem
die

F
ächer

A
nglistik,G

erm
anistik,A

lte,M
itt-

lere,N
euere

und
O

steuropäische
G

eschichte,Jiddistik,K
lassische

P
hilologie,P

hilosophie
und

R
om

anistik
beteiligt

sind,
ist

das
S

em
inar

für
K

unstgeschichte
m

it
einem

D
ozenten

und
einer

D
ozentin

vertreten;
drei

S
tipendiatinnen

haben
im

L
aufe

des
S

om
m

ersem
es-

ters
2005

ihre
D

issertationen
m

it
kunstgeschichtlichen

A
rbeiten

abgeschlossen.
N

eben
den

regelm
äßigen

K
olloquien,

W
orkshops

und
E

xkursionen
hat

sich
die

K
unstgeschich-

te
m

it
kollegbegleitenden

L
ehrveranstaltungen

(„V
on

der
künstlerischen

P
roduktion

der
G

eschichte
–

G
eschichtsreflexion

in
der

G
egenw

artskunst“,
„G

eschichtsdarstellungen
in

der
K

unstdes
S

pätm
ittelalters“),die

für
die

S
tipendiaten

und
K

ollegiaten
w

ie
für

die
S

tu-
dierenden

der
K

unstgeschichte
offen

w
aren,

engagiert.
D

as
S

em
inar

für
K

unstgeschich-
te

übernahm
die

O
rganisation,D

urchführung
und

P
ublikation

der
Tagung

„B
ilderzählun-

gen
–

M
ediale

und
m

odale
B

edingungen
von

Z
eitlichkeitim

B
ild“

im
M

ai2003.

P
rojekte

„K
unstpfad“

E
s

gibthässlichere
C

am
pus-U

nversitäten
als

die
H

einrich-H
eine-U

niversität,es
gibtauch

schönere.
In

jedem
Fall

lohnen
sich

Z
eit

und
M

ühe
des

N
achdenkens

darüber,
w

ie
der

D
üsseldorfer

C
am

pus
für

S
tudierende,für

L
ehrende,für

die
nichtw

issenschaftlichen
M

it-
arbeiterinnen

und
M

itarbeiter,aber
auch

für
B

esucher
von

außen
attraktiver

gestaltetw
er-

den
könnte.

A
lfons

L
abisch

propagierte
zu

eben
diesem

Z
w

eck
bereits

in
einer

seiner

c©
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

2005
E

inbandgestaltung:W
iedem

eier
&

M
artin,D

üsseldorf
T

itelbild:S
chloss

M
ickeln,Tagungszentrum

der
U

niversität
R

edaktionsassistenz:G
eorg

S
tüttgen

B
eratung:F

riedrich-K
.U

nterw
eg

S
atz:F

riedhelm
S

ow
a,L ATE X

H
erstellung:W

A
Z

-D
ruck

G
m

bH
&

C
o.K

G
,D

uisburg
G

esetztaus
der

A
dobe

T
im

es
IS

B
N

3-9808514-3-5



24
2

A
nd

re
a

vo
n

H
ül

se
n-

E
sc

h,
H

an
s

K
ör

ne
r

un
d

Jü
rg

en
W

ie
ne

r

V
or

ge
he

ns
w

ei
se

n
un

d
P

er
sp

ek
tiv

en
be

i
de

r
B

il
di

nt
er

pr
et

at
io

n,
di

e
de

ut
sc

h-
fr

an
zö

si
sc

he
W

is
se

ns
ch

af
ts

ge
sc

hi
ch

te
de

s
Fa

ch
es

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

un
d

di
e

G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

tu
ng

de
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

zu
N

ac
hb

ar
di

sz
ip

li
ne

n.
D

ie
st

et
s

se
hr

le
bh

af
te

n
D

is
ku

ss
io

ne
n

fo
ku

ss
ie

-
re

n
di

e
U

nt
er

sc
hi

ed
e

so
w

oh
li

n
de

r
M

et
ho

di
k

zw
is

ch
en

de
n

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n
D

is
zi

pl
in

en
al

s
au

ch
di

e
ni

ch
ti

m
m

er
of

fe
ns

ic
ht

li
ch

en
,j

ed
oc

h
st

et
s

un
te

rs
ch

w
el

li
g

pr
äs

en
te

n
bi

ld
un

gs
-

ge
sc

hi
ch

tl
ic

h
ge

pr
äg

te
n

G
ru

nd
la

ge
n

in
be

id
en

L
än

de
rn

.M
it

di
es

em
in

te
ns

iv
en

bi
la

te
ra

le
n

A
us

ta
us

ch
,

de
r

üb
er

he
rk

öm
m

li
ch

e
Fa

ch
ta

gu
ng

en
hi

na
us

ge
he

nd
au

ch
di

e
gr

un
ds

ät
zl

ic
he

E
rö

rt
er

un
g

de
r

lä
nd

er
sp

ez
if

is
ch

en
M

et
ho

de
n

un
d

de
r

w
is

se
ns

ch
af

ts
ge

sc
hi

ch
tl

ic
he

n
V

or
-

au
ss

et
zu

ng
en

im
B

li
ck

ha
t,

so
ll

so
w

oh
ld

er
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

A
us

ta
us

ch
au

f
ei

ne
ne

ue
B

a-
si

s
ge

st
el

lt
w

er
de

n
al

s
au

ch
di

e
G

ru
nd

la
ge

n
fü

re
in

e
en

ge
Z

us
am

m
en

ar
be

it
zw

is
ch

en
N

ac
h-

w
uc

hs
w

is
se

ns
ch

af
tl

er
in

ne
n

un
d

-w
is

se
ns

ch
af

tl
er

n
du

rc
h

pe
rs

ön
li

ch
e

K
on

ta
kt

e
ge

sc
ha

ff
en

w
er

de
n.

D
ie

„I
nt

er
un

iv
er

si
tä

re
V

or
le

su
ng

“

G
em

ei
ns

am
m

it
de

m
In

st
it

ut
fü

r
K

un
st

ge
sc

hi
ch

te
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
E

rl
an

ge
n-

N
ür

nb
er

g
w

ir
d

da
s

S
em

in
ar

fü
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

ei
n

Fo
rs

ch
un

gs
pr

oj
ek

t
zu

m
T

he
m

a
„F

or
m

at
un

d
R

ah
-

m
en

“
du

rc
hf

üh
re

n,
da

s
zu

gl
ei

ch
ei

ne
en

ge
Z

us
am

m
en

ar
be

it
in

de
r

L
eh

re
ei

ns
ch

li
eß

t.
Im

S
om

m
er

se
m

es
te

r
20

06
w

ir
d

ei
ne

V
or

le
su

ng
zu

di
es

em
T

he
m

a
an

ge
bo

te
n

w
er

de
n,

di
e

so
-

w
oh

l
in

E
rl

an
ge

n
al

s
au

ch
in

D
üs

se
ld

or
f

st
at

tf
in

de
t.

N
ic

ht
ei

ne
V

or
tr

ag
sr

ei
he

is
ta

ls
o

vo
r-

ge
se

he
n,

so
nd

er
n

ei
ne

S
em

es
te

rv
or

le
su

ng
,d

ie
al

s
re

gu
lä

re
L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

de
r

la
uf

en
-

de
n

ku
ns

tg
es

ch
ic

ht
li

ch
en

S
tu

di
en

gä
ng

e
vo

n
de

n
S

tu
di

er
en

de
n

be
su

ch
tw

er
de

n
ka

nn
.D

ie
se

V
or

le
su

ng
w

ir
d

de
nn

au
ch

(w
ei

tg
eh

en
d)

vo
n

D
oz

en
ti

nn
en

un
d

D
oz

en
te

n
de

r
be

id
en

In
st

i-
tu

te
be

st
ri

tt
en

.D
ie

F
in

an
zi

er
un

g
de

r
„i

nt
er

un
iv

er
si

tä
re

n
V

or
le

su
ng

“
üb

er
ni

m
m

td
er

„K
re

is
de

r
F

re
un

de
de

s
S

em
in

ar
s

fü
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

“.
In

te
ru

ni
ve

rs
it

är
e

L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

so
ll

en
au

ch
in

Z
uk

un
ft

da
s

L
eh

rp
ro

gr
am

m
de

s
S

em
in

ar
s

fü
r

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

be
re

ic
he

rn
.E

in
e

W
ei

te
rf

üh
ru

ng
de

s
ne

ue
n

M
od

el
ls

de
r

„I
n-

te
ru

ni
ve

rs
it

är
en

V
or

le
su

ng
“

is
tm

it
de

m
ku

ns
tg

es
ch

ic
ht

li
ch

en
In

st
it

ut
de

rT
ec

hn
is

ch
en

U
ni

-
ve

rs
it

ät
D

re
sd

en
ge

pl
an

t.

K
un

st
ge

sc
hi

ch
te

au
f

de
r

R
he

in
sc

hi
en

e

D
as

V
er

hä
lt

ni
s

de
r

dr
ei

ku
ns

th
is

to
ri

sc
he

n
In

st
it

ut
e

in
B

on
n,

in
K

öl
n

un
d

in
D

üs
se

ld
or

f
w

ar
la

ng
e

an
al

og
zu

r
B

ez
ie

hu
ng

de
r

S
tä

dt
e

zu
ei

na
nd

er
ei

n
di

st
an

zi
er

te
s.

D
an

k
de

s
E

ng
ag

e-
m

en
ts

vo
n

L
eh

re
nd

en
de

r
dr

ei
In

st
it

ut
e

be
gi

nn
ts

ic
h

di
e

D
is

ta
nz

in
ei

ne
fr

uc
ht

ba
re

K
oo

pe
-

ra
ti

on
zu

ve
rk

eh
re

n.
D

en
A

nf
an

g
m

ac
ht

ei
ne

ge
m

ei
ns

am
e

V
or

tr
ag

sr
ei

he
zu

m
T

he
m

a
„D

as
K

om
is

ch
e

in
de

r
K

un
st

“
(W

in
te

rs
em

es
te

r
20

04
/2

00
5

un
d

S
om

m
er

se
m

es
te

r
20

05
)

–
ei

n
T

he
m

a,
da

s
vo

n
de

r
K

un
st

ge
sc

hi
ch

ts
w

is
se

ns
ch

af
tb

is
la

ng
ve

rn
ac

hl
äs

si
gt

w
ur

de
.I

n
B

on
n,

D
üs

se
ld

or
f

un
d

K
öl

n
w

ir
d

di
es

e
V

or
tr

ag
sr

ei
he

im
W

ec
hs

el
ve

ra
ns

ta
lt

et
,u

nd
si

e
w

ir
d

au
s-

sc
hl

ie
ßl

ic
h

vo
n

M
it

gl
ie

de
rn

de
r

dr
ei

ku
ns

th
is

to
ri

sc
he

n
In

st
it

ut
e

be
st

ri
tt

en
.D

ie
se

er
st

e
ge

-
m

ei
ns

am
e

V
or

tr
ag

sr
ei

he
bü

nd
el

t
K

om
pe

te
nz

en
,

m
ac

ht
di

e
S

tu
di

er
en

de
n

ve
rt

ra
ut

m
it

de
n

m
et

ho
di

sc
he

n
P

rä
m

is
se

n
un

d
de

n
V

er
m

it
tl

un
gs

fo
rm

en
vo

n
K

ol
le

gi
nn

en
un

d
K

ol
le

ge
n

de
r

N
ac

hb
ar

in
st

it
ut

e
un

d
er

öf
fn

et
ei

ne
n

R
au

m
de

s
ge

m
ei

ns
am

en
N

ac
hd

en
ke

ns
üb

er
di

e
G

e-
ge

ns
tä

nd
e

de
s

Fa
ch

es
.

D
ie

In
it

ia
tiv

e
w

ir
d

in
st

it
ut

io
na

li
si

er
tu

nd
au

sg
eb

au
tw

er
de

n.
M

it
de

m
K

un
st

hi
st

or
is

ch
en

In
st

it
ut

de
rU

ni
ve

rs
it

ät
zu

K
öl

n
di

sk
ut

ie
re

n
w

ir
de

rz
ei

tM
ög

li
ch

ke
it

en
ei

ne
s

„I
nt

er
un

iv
er

si
-

tä
re

n
S

em
in

ar
s“

.

In
ha

lt

V
or

w
or

t
de

s
R

ek
to

rs
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
11

G
ed

en
ke

n
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

15

R
ek

to
ra

t.
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
17

A
L

F
O

N
S

L
A

B
IS

C
H

(R
ek

to
r)

A
ut

on
om

ie
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
–

E
in

L
ei

tb
il

d
fü

r
di

e
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
D

üs
se

ld
or

f
..

..
..

..
..

..
..

..
.

19

V
IT

T
O

R
IA

B
O

R
S

Ò

In
te

rn
at

io
na

li
si

er
un

g
al

s
A

uf
ga

be
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
33

R
A

IM
U

N
D

S
C

H
IR

M
E

IS
T

E
R

un
d

L
IL

IA
M

O
N

IK
A

H
IR

S
C

H

W
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
W

ei
te

rb
il

du
ng

–
C

ha
nc

e
zu

r
K

oo
pe

ra
ti

on
m

it
de

r
W

ir
ts

ch
af

t?
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
51

M
ed

iz
in

is
ch

e
F

ak
ul

tä
t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
65

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
67

W
O

L
F

G
A

N
G

H
.M

.R
A

A
B

(D
ek

an
)

D
ie

M
ed

iz
in

is
ch

e
Fa

ku
lt

ät
–

E
nt

w
ic

kl
un

g
de

r
L

eh
re

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

77

T
H

O
M

A
S

R
U

Z
IC

K
A

un
d

C
O

R
N

E
L

IA
H

Ö
N

E
R

D
as

B
io

lo
gi

sc
h-

M
ed

iz
in

is
ch

e
Fo

rs
ch

un
gs

ze
nt

ru
m

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
81

D
IE

T
E

R
H

Ä
U

S
S

IN
G

E
R

D
er

Fo
rs

ch
un

gs
sc

hw
er

pu
nk

tH
ep

at
ol

og
ie

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.

87

IR
M

G
A

R
D

F
Ö

R
S

T
E

R
,E

R
N

S
T

G
L

E
IC

H
M

A
N

N
,

C
H

A
R

L
O

T
T

E
E

S
S

E
R

un
d

JE
A

N
K

R
U

T
M

A
N

N

Pa
th

og
en

es
e

un
d

P
rä

ve
nt

io
n

vo
n

um
w

el
tb

ed
in

gt
en

E
rk

ra
nk

un
ge

n
de

s
Im

m
un

sy
st

em
s

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.1

01

M
A

R
K

U
S

M
Ü

S
C

H
E

N

Il
lu

si
on

är
e

B
ot

sc
ha

ft
en

in
de

r
m

al
ig

ne
n

E
nt

ar
tu

ng
hu

m
an

er
B

-L
ym

ph
oz

yt
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
11

5



A
N

D
R

E
A

V
O

N
H

Ü
L

S
E

N
-E

S
C

H
,H

A
N

S
K

Ö
R

N
E

R
und

J
Ü

R
G

E
N

W
IE

N
E

R

K
unstgeschichte

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

D
üsseldorf

–
Innovationen

und
K

ooperationen

D
as

S
em

inar
für

K
unstgeschichte,

das
als

eines
der

ersten
Institute

der
H

einrich-H
eine-

U
niversitätund

als
eines

der
ersten

deutschen
kunsthistorischen

Institute
B

achelorstudien-
gänge

und
einen

M
asterstudiengang

entw
ickelte

und
in

die
P

raxis
der

L
ehre

um
setzte

(die
neuen

S
tudiengänge

w
urden

erfolgreich
akkreditiert),erprobtdarüberhinaus

neue
Form

en
deruniversitären

A
usbildung,neue

M
odelle

derinterdisziplinären
und

interinstitutionellen
Forschung

und
L

ehre
sow

ie
neue

W
eisen

der
K

ooperation
m

it
öffentlichen

und
privaten

Partnern.

N
eue

F
orm

en
der

L
ehre

L
ernen

im
Schloss

B
estandteildes

M
oduls

V
im

neuen
M

asterstudiengang
„K

unstgeschichte“
sind

zw
eiM

as-
terkolloquien,die

in
ungezw

ungenerG
esprächsform

S
trategien

derA
neignung

des
in

allen
kunstgeschichtlichen

B
erufssparten

erforderlichen
Ü

berblicksw
issens

einüben.A
m

E
rfolg

dieserL
ehrveranstaltungen

hatderV
eranstaltungsorteinen

nichtunerheblichen
A

nteil.D
ie

K
olloquien

finden
jew

eils
im

B
lauen

S
alon

von
S

chloss
M

ickeln
statt,

ein
R

ahm
en,

der
zum

gem
einsam

en
L

ernen
anim

iertund
den

persönlichen
K

ontaktvon
L

ehrenden
und

S
tu-

dierenden
w

ie
selbstverständlich

herstellt.D
er

–
in

der
kunstgeschichtlichen

A
usbildung

an
den

deutschsprachigen
Instituten

selten
gew

ordene
–

hohe
pädagogische

A
nspruch

des
S

em
inars

fürK
unstgeschichte,den

S
tudierenden

einen
soliden

G
rundstock

an
Ü

berblicks-
w

issen
überalle

G
attungen

derK
unstgeschichte

und
von

derS
pätantike

bis
zurG

egenw
art

zu
verm

itteln,w
ird

beim
gem

einsam
en

L
ernen

in
den

repräsentativen
R

äum
lichkeiten

von
S

chloss
M

ickeln
m

it
seiner

schönen
U

m
gebung

(S
chlosspark,

R
heinufer)

auf
durchaus

hedonistische
W

eise
um

gesetzt.D
ass

diese
exklusive

V
eranstaltungsform

zum
festen

B
e-

standteil
des

L
ehrprogram

m
s

w
erden

konnte,verdanken
w

ir
dem

„K
reis

der
F

reunde
des

S
em

inars
für

K
unstgeschichte

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
D

üsseldorf
e.V

.“,
der

auf
D

auer
die

F
inanzierung

der
R

aum
m

iete
garantiert.

„Sem
inaires

franco-allem
ands“

D
as

„deutsch-französische
S

em
inar“

–
„le

sem
inaire

franco-allem
and“

–
(gefördert

von
der

G
erda

H
enkel

S
tiftung)

ist
eine

regelm
äßig

stattfindende
K

olloquienreihe
m

it
S

e-
m

inarcharakter,
die

jährlich
jew

eils
zehn

deutsche
und

zehn
französische

K
unsthistori-

ker,H
istoriker

und
A

rchäologen
in

D
üsseldorf

auf
S

chloss
M

ickeln
zusam

m
enführt

(der
K

reis
setzt

sich
jew

eils
zu

gleichen
Teilen

aus
fortgeschrittenen

S
tudierenden,Forschern

und
P

rofessoren
zusam

m
en).T

hem
en

der
K

olloquien
w

aren
bisher

die
unterschiedlichen

6
Inhalt

M
athem

atisch-N
aturw

issenschaftliche
F

akultät

D
ekanat.........................................................................127

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................129

P
E

T
E

R
W

E
S

T
H

O
F

F
(D

ekan)
D

ie
M

athem
atisch-N

aturw
issenschaftliche

Fakultät–
W

as
hatdas

Jahr
2004

gebracht?
............................................141

D
IE

T
E

R
W

IL
L

B
O

L
D

D
ie

R
olle

des
Forschungszentrum

s
Jülich

für
die

M
athem

atisch-N
aturw

issenschaftliche
und

die
M

edizinische
Fakultät

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

.................................147

D
A

G
M

A
R

B
R

U
S

S

V
erschränktoder

separabel?
M

oderne
M

ethoden
der

Q
uanteninform

ationstheorie
........................155

S
T

E
P

H
A

N
IE

L
Ä

E
R

A
rzneim

itteltherapie
beiK

indern
–

E
ine

H
erausforderung

besonderer
A

rtfür
Forschung

und
P

raxis....................................167

H
IL

D
E

G
A

R
D

H
A

M
M

E
R

„V
or

dem
A

bitur
zur

U
niversität“

–
S

tudium
für

S
chülerinnen

und
S

chüler
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf..................183

P
hilosophische

F
akultät

D
ekanat.........................................................................195

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................197

B
E

R
N

D
W

IT
T

E
(D

ekan)
Z

ur
L

age
von

Forschung
und

L
ehre

an
der

P
hilosophischen

Fakultät.............................................203

W
O

L
F

G
A

N
G

S
C

H
W

E
N

T
K

E
R

G
eschichte

schreiben
m

itB
lick

auf
M

ax
W

eber:
W

olfgang
J.M

om
m

sen
......................................................209

D
E

T
L

E
F

B
R

A
N

D
E

S

„B
esinnungsloser

Taum
elund

m
aßlose

E
inschüchterung“.

D
ie

S
udetendeutschen

im
Jahre

1938
........................................221

A
N

D
R

E
A

V
O

N
H

Ü
L

S
E

N
-E

S
C

H
,H

A
N

S
K

Ö
R

N
E

R
und

JÜ
R

G
E

N
W

IE
N

E
R

K
unstgeschichte

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversitätD

üsseldorf
–

Innovationen
und

K
ooperationen

...........................................241

G
E

R
H

A
R

D
S

C
H

U
R

Z

D
er

M
ensch

–
E

in
V

ernunftw
esen?

K
ognition

und
R

ationalitätaus
evolutionstheoretischer

S
icht

...............249



In
ha

lt
7

R
A

L
P

H
W

E
IS

S

M
ed

ie
n

–
Im

bl
in

de
n

F
le

ck
öf

fe
nt

li
ch

er
B

eo
ba

ch
tu

ng
un

d
K

ri
ti

k?
..

..
..

..
..

26
5

R
E

IN
H

O
L

D
G

Ö
R

L
IN

G

M
ed

ie
nk

ul
tu

rw
is

se
ns

ch
af

t–
Z

ur
A

kt
ua

li
tä

te
in

es
in

te
rd

is
zi

pl
in

är
en

Fa
ch

es
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.2
79

B
E

R
N

D
W

IT
T

E

D
eu

ts
ch

-j
üd

is
ch

e
L

it
er

at
ur

un
d

li
te

ra
ri

sc
he

M
od

er
ne

.
P

ro
le

go
m

en
a

zu
ei

ne
r

de
ut

sc
h-

jü
di

sc
he

n
L

it
er

at
ur

ge
sc

hi
ch

te
..

..
..

..
..

..
..

..
29

3

G
as

tb
ei

tr
ag

W
O

L
F

G
A

N
G

F
R

Ü
H

W
A

L
D

D
as

G
es

ch
en

k,
„n

ic
ht

s
er

kl
är

en
zu

m
üs

se
n“

.
Z

ur
N

eu
gr

ün
du

ng
ei

ne
s

In
st

it
ut

s
fü

r
Jü

di
sc

he
S

tu
di

en
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
07

W
ir

ts
ch

af
ts

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
F

ak
ul

tä
t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
21

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
32

3

H
E

IN
Z

-D
IE

T
E

R
S

M
E

E
T

S
un

d
H

.J
Ö

R
G

T
H

IE
M

E
(D

ek
an

)
D

er
S

ta
bi

li
tä

ts
-

un
d

W
ac

hs
tu

m
sp

ak
t–

L
äs

ti
ge

s
Ü

be
lo

de
r

no
tw

en
di

ge
S

ch
ra

nk
e?

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
32

5

G
U

ID
O

F
Ö

R
S

T
E

R

V
er

lu
st

ve
rr

ec
hn

un
g

im
B

et
ei

li
gu

ng
sk

on
ze

rn
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
34

1

A
L

B
R

E
C

H
T

F.
M

IC
H

L
E

R

D
ie

E
ff

iz
ie

nz
de

r
F

is
ka

lp
ol

it
ik

in
de

n
In

du
st

ri
el

än
de

rn
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

36
3

G
E

R
D

R
A

IN
E

R
W

A
G

N
E

R
,R

Ü
D

IG
E

R
H

A
H

N
un

d
T

H
O

M
A

S
N

O
W

A
K

D
as

„M
on

tr
éa

l-
P

ro
je

kt
“

–
W

ir
ts

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

K
om

pe
te

nz
im

in
te

rn
at

io
na

le
n

S
tu

di
en

w
et

tb
ew

er
b

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
81

Ju
ri

st
is

ch
e

F
ak

ul
tä

t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
93

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
39

5

H
O

R
S

T
S

C
H

L
E

H
O

F
E

R
(D

ek
an

)
Z

eh
n

Ja
hr

e
Ju

ri
st

is
ch

e
Fa

ku
lt

ät
–

R
üc

kb
li

ck
un

d
A

us
bl

ic
k

..
..

..
..

..
..

..
..

..
39

7

U
L

R
IC

H
N

O
A

C
K

P
ub

li
zi

tä
tv

on
U

nt
er

ne
hm

en
sd

at
en

du
rc

h
ne

ue
M

ed
ie

n
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

40
5

D
IR

K
L

O
O

S
C

H
E

L
D

E
R

S

G
re

nz
üb

er
sc

he
it

en
de

K
in

de
se

nt
fü

hr
un

ge
n

im
S

pa
nn

un
gs

fe
ld

vo
n

V
öl

ke
rr

ec
ht

,E
ur

op
äi

sc
he

m
G

em
ei

ns
ch

af
ts

re
ch

tu
nd

na
ti

on
al

em
V

er
fa

ss
un

gs
re

ch
t

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.4

23



Inhalt
9

U
niversitätsverw

altung

JA
N

G
E

R
K

E
N

und
H

E
R

M
A

N
N

T
H

O
L

E

M
oderne

U
niversitätsplanung

...............................................547

Z
entrale

E
inrichtungen

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

JA
N

V
O

N
K

N
O

P
und

D
E

T
L

E
F

L
A

N
N

E
R

T

G
efahren

für
die

IT-S
icherheitund

M
aßnahm

en
zu

ihrer
A

bw
ehr.............................................................567

M
IC

H
A

E
L

W
E

T
T

E
R

N
und

JA
N

V
O

N
K

N
O

P

D
atenschutz

im
H

ochschulbereich
..........................................575

IR
M

G
A

R
D

S
IE

B
E

R
T

und
K

L
A

U
S

P
E

E
R

E
N

B
O

O
M

E
in

P
rojektzur

O
ptim

ierung
der

S
elbstausleihe.

Z
ur

K
ooperation

der
U

niversitäts-
und

L
andesbibliothek

D
üsseldorf

m
itder

3M
D

eutschland
G

m
bH

............................................591

S
IL

V
IA

B
O

O
C

H
S,M

A
R

C
U

S
V

A
IL

L
A

N
T

und
M

A
X

P
L

A
S

S
M

A
N

N

N
eue

P
ostkartenserie

der
U

niversitäts-
und

L
andesbibliothek

D
üsseldorf

...601

G
eschichte

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
D

üsseldorf

M
A

X
P

L
A

S
S

M
A

N
N

A
utonom

ie
und

m
inisterielle

S
teuerung

beim
A

ufbau
derneuen

Fakultäten
der

U
niversitätD

üsseldorf
nach

1965
.......................................629

C
hronik

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

R
O

L
F

W
IL

L
H

A
R

D
T

Jahreschronik
2004

..........................................................643

A
utorinnen

und
A

utoren
......................................................657

8
Inhalt

R
A

L
P

H
A

L
E

X
A

N
D

E
R

L
O

R
Z

D
ie

unm
ittelbare

A
nw

endbarkeitdes
K

indesw
ohlvorrangs

nach
A

rt.3
A

bs.1
der

U
N

-K
inderrechtskonvention

im
nationalen

R
echt

.........437

G
esellschaft

von
F

reunden
und

F
örderern

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

e.V
.

O
T

H
M

A
R

K
A

L
T

H
O

F
F

Jahresbericht2004
..........................................................459

F
orschergruppen

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

S
E

B
A

S
T

IA
N

L
Ö

B
N

E
R

F
unktionalbegriffe

und
F

ram
es

–
Interdisziplinäre

G
rundlagenforschung

zu
S

prache,K
ognition

und
W

issenschaft
...................................463

H
A

N
S

W
E

R
N

E
R

M
Ü

L
L

E
R

,
F

R
A

N
K

B
O

S
S

E,
P

A
T

R
IC

K
K

Ü
R

Y,
K

E
R

S
T

IN

H
A

S
E

N
P

U
S

C
H

-T
H

E
IL,N

IC
O

L
E

K
L

A
P

K
A

U
N

D
S

U
S

A
N

N
E

G
R

E
S

C
H

A
T

D
ie

Forschergruppe
„M

olekulare
N

eurobiologie“
...........................479

A
L

F
O

N
S

S
C

H
N

IT
Z

L
E

R
,L

A
R

S
T

IM
M

E
R

M
A

N
N

,B
E

T
T

IN
A

P
O

L
L

O
K

,
M

A
R

K
U

S
P

L
O

N
E

R
,M

A
R

K
U

S
B

U
T

Z
und

JO
A

C
H

IM
G

R
O

S
S

O
szillatorische

K
om

m
unikation

im
m

enschlichen
G

ehirn
...................495

M
A

R
K

U
S

U
H

R
B

E
R

G

N
atürliche

K
illerzellen

und
die

R
egulation

der
K

IR
-R

ezeptoren
............509

Institute
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
D

üsseldorf
–

D
as

D
eutsche

D
iabetes-Z

entrum

G
U

ID
O

G
IA

N
I,D

IR
K

M
Ü

L
L

E
R

-W
IE

L
A

N
D

und
W

E
R

N
E

R
A

.S
C

H
E

R
B

A
U

M

D
as

D
eutsche

D
iabetes-Z

entrum
–

Forschung
und

K
linik

unter
einem

D
ach

....................................521

W
E

R
N

E
R

A
.S

C
H

E
R

B
A

U
M

,C
H

R
IS

T
IA

N
H

E
R

D
E

R
und

S
T

E
P

H
A

N
M

A
R

T
IN

Interaktion
von

Inflam
m

ation,L
ifestyle

und
D

iabetes:
Forschung

an
der

D
eutschen

D
iabetes-K

linik
...............................525

D
IR

K
M

Ü
L

L
E

R
-W

IE
L

A
N

D
und

JÖ
R

G
K

O
T

Z
K

A

Typ-2-D
iabetes

und
M

etabolisches
S

yndrom
als

Folgen
einer

„entgleisten“
G

enregulation:Forschung
am

Institutfür
K

linische
B

iochem
ie

und
Pathobiochem

ie
............................................533

G
U

ID
O

G
IA

N
I,H

E
L

M
U

T
F

IN
N

E
R

,W
O

L
F

G
A

N
G

R
A

T
H

M
A

N
N

und
JO

A
C

H
IM

R
O

S
E

N
B

A
U

E
R

E
pidem

iologie
und

P
ublic

H
ealth

des
D

iabetes
m

ellitus
in

D
eutschland:

Forschung
am

Institut
für

B
iom

etrie
und

E
pidem

iologie
des

D
eutschen

D
iabetes-Z

entrum
s

..........................................................537


